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Haut- & 
Fellgesundheit

mit Hilfe der Ernährung

Text: DI Vanessa Rößler

Der Frühling naht mit großen Schritten und damit 
auch die Zeit des Fellwechsels. In dieser Zeit kann 
man sich vor lauter Haaren in der Wohnung oft 
gar nicht mehr erwehren, denn der fellige Liebling 
verliert täglich gefühlte Tonnen davon. 

Doch was für uns nur etwas nervig ist, weil wir 
öfter staubsaugen müssen, ist für das Tier je nach 
Fellstruktur ein anstrengender Prozess. Damit 
man versteht, was beim Fellwechsel passiert, muss 
man sich das Fell mal genauer anschauen. 
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Während wir Menschen pro Quad-
ratzentimeter Haut etwa 150-500 Haare besit-
zen, haben unsere Hunde je nach Rasse etwa 
1.000-9.000 Haare auf derselben Fläche. Diese 
Haare durchlaufen einen Lebenszyklus, denn 
sie wachsen, wachsen, wachsen, stellen das 
Wachstum ein und fallen dann aus. 
Das ist bei uns Menschen nur 1 Haar pro Haar-
follikel, beim Hund jedoch bedeutend mehr. 
Denn der Hund besitzt im Gegensatz zu uns 
Haare mit verschiedenen Strukturen. Die Deck-
schicht des Fells bilden die Grannenhaare und 
das wärmende, isolierende Unterfell besteht 
aus den Wollhaaren. Beide Haartypen wachsen 
dabei aus einem Haarfollikel, wodurch das Fell 
des Hundes so viel dichter ist als unser Haar-
kleid. Kein Wunder, dass man den Fellwechsel 
so deutlich bemerkt. 

Warum wechselt der Hund das Fell? 

Wir Menschen wählen zu jeder Jahreszeit die 
passende Kleidung – mal locker/luftig und mal 
richtig wärmend und kuschelig. Unsere Hunde 
tragen ihr Fell tagein, tagaus und haben zudem 
eine eingeschränkte Fähigkeit zu schwitzen. 
Würde es den Fellwechsel nicht geben, würden 
unsere Hunde entweder im Winter frieren oder 
im Sommer vor Hitze umkommen. Die Evolu-
tion hat daher ein Sommer- und ein Winterfell 
hervorgebracht. 

Das Winterfell hat viel mehr weiche, wärmende 
Wollhaare als das Sommerfell. Diese wirken 
wie eine Isolierschicht und halten Kälte von der 
Haut fern. Das Deckhaar darüber hält zusätzlich 
noch Nässe ab. Im Sommer wäre diese wärmen- Fo
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Der Shop für Einfach-Barfer: graf-barf.at

Glück am 
    Stück.

Der Original-Würfel!
Der Original-Würfel!    Stück.    Stück.

Barfen war noch nie so einfach: mit unseren Barf-
Komplettmenüs aus ganzen Stücken. Mit leicht 
portionierbaren Rohfutterwürfeln vom Rind oder 
Hähnchen. Jetzt mit fein zerkleinerten Knochen, mehr 
Fresssicherheit und dem Plus an Obst und Gemüse. 
Nicht gewolft, sondern aus feinsten Teilen geschnitten. 
Ihr Hund wird Sie lieben.

BARFEN MIT DEM 
PLUS AN GEMÜSE.

de Unterwolle für den Hund aber nur unange-
nehm. Daher fallen die Wollhaare im Frühling 
aus. So kann mehr Luft an die Haut, wodurch 
der Körper gekühlt wird. Das Deckhaar bleibt 
und schützt auch im Sommer vor Nässe oder 
direkter Sonneneinstrahlung. 

Wann wechselt der Hund das Fell? 

Im Normalfall wechseln Hunde zwei Mal im 
Jahr das Fell – nämlich im Frühling und im 
Herbst. So passen sie sich rechtzeitig den kli-
matischen Veränderungen an. Wann es mit dem 
Fellwechsel losgeht, hängt von verschiedenen 
Faktoren ab: 
· steigende bzw. fallende Außentemperaturen 
· Tageslicht – Anzahl der Sonnenstunden 

Der Prozess wird dann langsam in Gang ge-
setzt und läuft etwa 6-8 Wochen. Uns fällt dabei 
natürlich mehr der Fellwechsel im Frühjahr 
auf, da der Hundekörper sich von einer großen 
Menge Wollhaare trennt. Diese kullern dann 
in Büscheln durch das Wohnzimmer und man 
möchte fast stündlich den Staubsauger heraus-
holen. Im Herbst wachsen die Wollhaare dann 
langsam wieder nach, was für uns nicht ganz so 
off ensichtlich ist. 

Neben den saisonalen Fellwechseln verändern 
Hunde ihre Fellstruktur aber auch bei hormo-
nellen Umstellungen. Das kann einerseits nach 
einer Kastration sein, nach der Läufi gkeit und 
auch nach einer Trächtigkeit. Auch ältere Tiere 
haaren oft etwas mehr bzw. länger, da der Pro-
zess des Fellwechsels langsamer abläuft. 
Rassebedingte Unterschiede beim Fellwechsel 
Es ist keine Neuigkeit, dass es große Unter-
schiede zwischen den Rassen gibt – nicht nur 
optisch, sondern auch was die Fellstruktur 
betriff t. So fi ndet man Rassen mit sehr viel 
schützendem Wollhaar wie z. B. die nordischen 
Rassen und Hunderassen mit wenig Unterwolle 
wie z. B. französische Bulldoggen. 

Es gibt auch Rassen, die fast gar keine Unter-
wolle haben. Dazu gehören zum Beispiel Pudel 
oder Malteser. Diese Hunde durchlaufen dann 
natürlich auch keinen Fellwechsel, müssen 
dafür aber regelmäßig gebürstet und geschoren 
werden, damit ihr Fell nicht verfi lzt. 

ERNÄHRUNG
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Abschluss Biochemie

Expert Lab Scientist in der 
Krebsforschung bei Boehringer Ingelheim 
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- Phytotherapie für Hunde 
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Was tun im Fellwechsel? 

Man kann den Hund im Fellwechsel auf ver-
schiedene Wege unterstützen. Einerseits durch 
die passende Fellpfl ege als auch über die Fütte-
rung. 

Fellpfl ege, aber richtig 
Mit regelmäßigem Bürsten entfernt man lose 
Haare, bevor sie ausfallen und regt die Durch-
blutung der Haut an. Dabei ist es aber wichtig, 
das richtige Werkzeug zu verwenden, denn im 
Dschungel der Haarbürsten für Hunde verliert 
man fast den Überblick. Mit groben Bürsten löst 
man Verfi lzungen und Knoten, kann das Fell 
durcharbeiten und entfernt bereits einiges an 
lockeren Haaren. Zupfb ürsten dienen dazu die 
Unterwolle mit den Drahtborsten auszukäm-
men. Mit dieser Bürste lässt sich ein Großteil 
der Haare entfernen. 
Am Ende arbeitet man mit Striegelbürsten nach 
und entfernt letzte lockere Haare. Diese Bürste 
regt die Durchblutung und die Talgdrüsen an, 
wodurch das Fell nachfettet. Welche Bürste 
dann tatsächlich für den eigenen Hund passt, ist 
abhängig von Rasse und Felltyp, denn Hunde 
mit seidigem Fell haben andere Ansprüche als 
drahthaarige Rassen. 

Schönheit kommt von innen 

Der Prozess des Fellwechsels kostet den Hun-
dekörper viel Energie. Im Frühling kurbelt der 
Stoff wechsel den Fellverlust an und im Herbst 
muss viel Fell wieder nachproduziert wer-
den und schnell nachwachsen. Darum kann 
man den Hund im Fellwechsel auch über die 
Fütterung etwas unterstützen. Während des 
Fellwechsels (und natürlich nicht nur dann) ist 
Futter mit einem hohen Anteil hochwertigem 
Eiweiß und gesättigten Fettsäuren von Vorteil. 
Der Körper benötigt nämlich Eiweiß, um daraus 
Keratin und damit Haare zu produzieren. Die-
ses fi ndet sich in Muskelfl eisch, Milchproduk-
ten, Eiern und Fisch. Bei langhaarigen Hunden 
wird in der Zeit des Fellwechsels fast ein Drittel 
des mit der Nahrung zugeführten Eiweißes 
allein für das Haarwachstum verbraucht. Die in 
Getreide enthaltene Phytinsäure beeinträchtigt 
die Aufnahme verschiedener Mineralstoff e und 
Nährstoff e negativ, was sich auch auf die Fellbe-
schaff enheit auswirken kann. Das bedeutet jetzt 
nicht, dass man kein Getreide füttern darf, man 
sollte nur die Menge in der Fütterung im Auge 
haben. 
Die Haare des Fells sind mit einer Lipid-Schicht 
überzogen. Diese ist für den Glanz und die 
Geschmeidigkeit des Fells verantwortlich. Es-
sentielle Fettsäuren, die der Körper selber nicht 
herstellen kann, müssen daher mit dem Futter 
zugeführt werden. Viele tierische Öle enthal-
ten bereits Vitamin E als Antioxidans und man 
schlägt zwei Fliegen mit einer Klappe. 

Das antioxidative Vitamin E schützt die Haare 
vor Umwelteinfl üssen und unterstützt gleich-
zeitig das Haarwachstum. 

Vitamin A kräftigt das Haar und hält es schön 
geschmeidig. Zudem wirkt es sich positiv auf 
das Haarwachstum und die Fettsynthese im 

Haarfollikel aus. Reichlich davon ist z. B. in 
Leber oder Dorschlebertran enthalten. Vitamin 
A ist in den meisten Futtern bereits ausreichend 
enthalten. Wenn man das Futter selber zusam-
menstellt, muss man natürlich auch darauf ach-
ten, dass der Hund genug Vitamin A bekommt. 
Aber aufpassen – Vitamin A kann man auch 
überdosieren! 

Die B-Vitamine sind sehr wichtig für gesundes 
Fell. Sie sorgen für eine gesunde Haut als Basis 
für schönes, gesundes Fell und kurbeln die Pro-
duktion der Talgdrüsen sowie die Stoff wech-
selvorgänge in den Haarwurzeln an. Bierhefe 
enthält viel Vitamin B, man kann aber auch 
einen Vitamin B-Komplex einsetzen. 

Spurenelemente wie Zink, Kupfer und Eisen 
sind an der Keratinsynthese beteiligt und dür-
fen daher in der Fütterung nicht fehlen. 
Die meisten Nährstoff e sind in guten, ausge-
wogenen Futtern bereits enthalten und können 
mit Bedacht kurweise ergänzt werden. Was 
nicht sinnvoll ist, ist einfach blind alles Mögli-
che zu ergänzen, was es am Markt zum Thema 
Fellwechsel zu kaufen gibt. Denn ein Ungleich-
gewicht der Nährstoff e ist für den Hund nicht 
von Vorteil. Daher einfach mal schauen, was im 
Futter schon alles enthalten ist und dann mit 
passenden Produkten ergänzen. 

Bei Hunden, die einen sehr starken Fellwechsel 
durchlaufen und mehr Energie brauchen, kann 
man auch die Futtermenge in diesen Wochen 
leicht erhöhen. Aber nicht vergessen, die Futter-
menge dann auch wieder zu reduzieren, damit 
der Sommerfi gur nichts im Wege steht. 
„Du bist, was du frisst“ – aber das gilt nicht nur 
für die Zeit des Fellwechsels. 

Welche Nahrungsergänzungen 
machen Sinn?

• hochwertiges, tierisches Öl (z.B Fischöl) in  
Kombination mit Leinöl oder Hanföl 

• Vitamin E
• Bierhefe oder ein Vitamin B-Komplex
• Spurenelemente wie Zink, Kupfer, Eisen…
• Vitamin A

HIER KOMMT KURT. 
Und niemals ohne Gurt. Denn unsere 
Gurte sorgen durch den Einsatz perfekter 
Materialien, wie z. B. reißfestem 
Polyestergewebe und beschichtetem 
Stahl, für optimale Sicherheit auf dem 
Rücksitz. Und das lässig und cool. 
Auch wenn Ihr Hund 
nicht Kurt heißt. 
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